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Serie: Unsere
Sportgrößen

DAVID ZOGG, Schweizerischer Skimeister 1951
der schnellste Abfahrtsläufer der Welt, fährt ab.

Die teuren Verhältnisse.
A. : «Ich mache nicht gerne Schulden

- aber die Verhältnisse zwingen

mich dazu.»
B.: «Ja, ja die Verhältnisse!»
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Ich koche selbst
die feinsten Spezialitäten

Im

Zürcherunfthaus
immerleuten
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Der Sohn.
Besucher: «Ihr Vater sieht aber

sehr vornehm aus, mit seinen grauen
Haaren.»

Der Sohn: «Jawohl! Und die hat
er nur mir zu verdanken.»

Lehrer: «Wie alt ist ein Mens:h,
der 1895 geboren ist?»

Müller: «Das kommt ganz drauf an,
ob es ein Mann oder eine Frau ist!»

Der jung verheiratete Ehemann:
«Aber Liebling, Du solltest endlich
auch einmal anfangen zu kochen.»

Sie: «Und wirst Du mich dann
auch noch lieb haben?»
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